
Hölzerne Zeugen vom Wandel der Stadt
I Luckenwalde (ik). Ohren-
betäubender Lärm von Mo-
torsägen zerschneiden die
alltägliche Stille des Lucken-
walder Stadtparks. Dazu lau-
tes Hämmern und andere un-
gewohnte Geräusche. Wird
ietzt der Wald abgeholzt,
fragt sich der Unkundige.
Mitnichten. Hier an dieser
ungewohnten Stelle fand
vom 23. bis 28. Juli das erste
Luckenwalder Holzbildhau-
ersymposium statt, an dem
sich insgesamt 12 Künstler
beteiligten. Während dieser
Veranstaltung sollten die Be-
griffe ,,Umbruch - Wandel -
Aufbruch" ihre künstlerische
Umsetzung finden, die auf
den derzeitigen Umfor-
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mungsprozess der Kreisstadt
hinweisen. Eine Woche lang

in der Firma Sik-Holz eine
Ausbilduri§ zum Holzbild-
hauer, war auf Kreta als Büh-
nenbildner tätig und grtindete
bei seiner Rückkehr eine
,,Ich-AG".
Das Holzbildhauersympo-
sium sieht er als willkomme-
ne Chance für einen Erfah-
rungsaustausch zwischen
Künstlern verschiedener Re-
gionen. ,,Hier erhält man An-
regungen ftir neue ldeen,
lernt neueTbchniken, die man
später selber nutzen kann",
so Carsten Schmidt. Außer-
dem bietet es eine gute Gele-
genheit, die Stadt als Lucken-
walder zu vertreten und das
Thema ,,Umbruch - Wandel -

Aufbruch" kreativ umzuset-
zen. ,,Schon vorher habe ich

hatten die Lucken-
walder somit die Ge-
legenheit, Holzbild-
hauern aus ganz
Deutschland über die
Schulter zu schauen
und zu erleben, wie
die Künstler Baum-
stämme zum Leben
erwecken. Mit dabei
aus der Region waren
auch der Ideengeber
und "Lila Holzwurm"
aus Kolzenburg, Ma-
rio Mannhaupt, Gui-
do Schenkendorf aus ...und Carcten Schmidt aus Lucl«enwalde.

Jüterbog undCarsten
Schmidt aus Luckenwalde. mir Gedanken über die Ge-
Letzterer war nicht nur der staltunggemacht.AlsSymbol
einzige Lokalmatador, son- ftir die Stadt kam mir sofort
dern auch der jüngste im der Luckenwalder Markt-
Bunde. Carsten Schmidt wur- turm in den Sinn", so Carsten
de 1979 in der Kreisstadt ge- Schmidt. Sein vorher ange-
boren, und interessierte sich fertigtes Modell setzt er nun
schon frtihzeitige ftir kreati- während des Symposiums in
ves Gestalten. Er absolvierte einen wesentlich Erößeren
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Maßstab um. Dies erfordert
viel Zeit und Kraft, denn die

Kunstwerke sollen alle
innerhalb einer Wo-
che fertig sein. Und
das ist nicht leicht,
denn neben derArbeit
heißt es auch, mit den
vielen neugierigen
Zaungästen zu reden.
Viele Luckenwalder
haben ihren Spazier-
gang in den Stadtpark
verlegt, um zu sehen,
was hiervor sich geht.
Wer sich die fertigen
elf Kunstwerke aus
Holz anschauen
möchte, ist herzlich

zur Ausstellungseröffnung
am morgigen 2. August um
19 Uhr im Kreishaus, Am
Nuthefliiß 2 in Luckenwalde
eingeladen. Die Skulpturen
können dort bis zum 30. Au-
gust 2007 während der Öff-
nungszeiten besichtigt wer-
den.
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